
Die Macht

Er hat ein kleines Stück Papier! Darauf steht: „Ihm

gehört die Welt! Er ist der Kaiser! Was es gibt ist

sein Besitz! Wer gibt diesem Papier aber diese

Macht? Das Gesetz? Der Rechtsanwalt? Das

Geld? Die Armee? Das Volk? Etwas von all den

Personen und Dingen. Jedoch nicht die Liebe!

Und auch keine Wahrheit!

Er hat ein kleines Stück Papier! Darauf steht: „Er

ist die Macht!“ Er kann bestimmen was er will!

Mit der Welt. Mit den Menschen. Er kann das

Glück geben. Und die Trauer. Wer gibt diesem

Stück Papier aber die Macht? Menschen die "Ja!"

sagen .Menschen die korrupt sind. Jedoch nicht

das Gesetz. Und auch kein Denken!

Er hat ein kleines Stück Papier! Darauf steht: „Nur

er ist im Recht!“ Was auch kommt: „Elend oder

Reichtum!“ Nur sein Wille zählt. Egal Krieg oder

Frieden. Er ist das Licht. Was gibt diesem Stück

Papier aber die Macht? Die Presse? Die Politiker?

Die Pfarrer? Die Denker? Jedoch nicht die Kunst!

Und auch kein Traum!

Ich habe ein kleines Stück Papier! Ich schreibe

darauf: „Mir gehört die Welt! Ich bin die Macht!

Das Recht bin ich!“ Hänge es an die Wand.

Und lächle, wenn ich es sehe. Und erinnere mich

wieder an: „Liebe und Wahrheit! Gesetze und

Denken! Kunst und Träume!“ Und an das Leben:

„Die Macht die reich ist! Die Macht die hilft!!
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